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S e l b S t e r k u n d u n g 

  

nebenjob gemacht und Spaß 
dabei gehabt, im Praktikum in 
einen beruf geschnuppert? Mit 
Hilfe von Praxiserfahrungen 
können Sie erkennen, welche 
tätigkeiten für Sie in Frage kom-
men.

  

die berufsberaterinnen und be-
rufsberater bei der Agentur für 
Arbeit können Ihnen am besten 
Ihre offenen Fragen rund um be-
ruf und Zugangswege beantwor-
ten und Ihnen wertvolle tipps 
geben. kontaktdaten finden Sie 
unter www.arbeitsagentur.de > 
Partner vor Ort. termine können 
Sie telefonisch vereinbaren oder 
über das kontaktformular unter 
„kontakt > berufsberatung“.

  

diesen kostenlosen zwei- bis 
dreistündigen eignungstest 
samt Auswertung können Sie 
beim Psychologischen dienst in 
den Agenturen für Arbeit ma-
chen. es gibt ihn für Ingenieur-, 
rechts-, Sprach-, natur- und 
Wirtschaftswissenschaften so-
wie für Informatik/Mathematik. 
Melden Sie sich dafür bei Ihrer 
berufsberatung an.

  

die Schulfachsuche bei abi>> 
kann Ihnen dabei helfen, Stu-
diengänge, Ausbildungen und 
berufe zu finden, die inhaltlich 
mit bestimmten Schulfächern 
verknüpft sind.

lieblingsfächer in der Schule

erfahrungen aus Jobs und Praktika

  

abi>> Portal > Orientieren & 
entscheiden > berufs-/Arbeits-
felder

Hobbys und Freizeitaktivitäten

beratung der Agentur für Arbeit

  

Profitieren Sie von den erfah-
rungen, lassen Sie sich vom be-
rufsalltag berichten und holen 
Sie sich Anregung, wo Ihre Stär-
ken liegen könnten – Außenste-
hende können das manchmal 
besser einschätzen.

gespräche mit eltern und Freunden

Studienfeldbezogene beratungstests

Was kann ich? Was will ich?
Wer weiß, was er gerne macht, dem fällt die Studien- und berufswahl wahrscheinlich leichter. denn bei der Suche  

nach dem geeigneten Studium oder der passenden Ausbildung kommt es vor allem darauf an, die eigenen Fähigkeiten 
und Interessen richtig einschätzen zu können.
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P r O F e S S I O n e l l e  H I l F e  H O l e n
die berufsberater

Von den berufsberaterinnen und berufsberatern Ihrer örtlichen Agentur für Arbeit bekommen Sie individuell auf Sie  
abgestimmte unterstützung bei der Studien- und berufswahl. das beratungsangebot versteht sich als „Hilfe zur Selbst- 

hilfe“, das heißt: Sie bestimmen, was Sie besprechen möchten. die gespräche sind für Sie kostenlos und der Inhalt 
streng vertraulich.

und SO kAnn eS AblAuFen:

  

Zum Start eines gesprächs wer-
den Sie zunächst meist nach 
dem Anliegen Ihres beratungs-
wunsches gefragt. Warum ha-
ben Sie sich einen termin geben 
lassen? Was möchten Sie dort 
besprechen? 

1. beratungswunsch

  

Sie bringen Ihre Vorstellungen 
und Überlegungen ein. Sie er-
zählen, was Sie bisher unter-
nommen haben und klären, was 
Sie besprechen möchten. 

A   

Wenn sich abzeichnet, dass Sie 
sich für eine betriebliche oder 
schulische Ausbildung bewer-
ben wollen, können Sie die fach-
lichen Voraussetzungen klären 
und bekommen unternehmen 
genannt, die Auszubildende 
suchen.

5.  Ausbildung

S    Wenn Sie zu einem Studium 
tendieren, erfahren Sie, welche 
Studiengänge in Frage kommen 
und wie Sie den passenden für 
sich finden. Auch über die An-
forderungen können Sie sich 
informieren.

6. Studium

@   www.arbeitsagentur.de 
> kontakt > berufsberatung

2. Vorstellungen & Überlegungen

  

um Ihr Anliegen klären zu kön-
nen und mit Ihnen Ihre indivi-
duelle berufswahlstrategie zu 
erarbeiten, wird der berater im 
gespräch durch Fragen versu-
chen, sich ein bild von Ihnen, 
Ihren Interessen und Ihrer Per-
sönlichkeit zu machen.

3. Interessen & Persönlichkeit

  ein wichtiges thema könnte 
sein: Wo sind Ihre Stärken, wie 
können Sie feststellen, wozu sie 
passen? 

4. Stärken
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r e c H e r c H e M Ö g l I c H k e I t e n

  

Im berufs-Informations-Zentrum (biZ) Ihrer Agentur für Arbeit fi nden Sie 
hilfreiche Informationen. Zum beispiel die abi>> Infomappen und planet-
beruf Infomappen, in denen Ihnen Studien- und Ausbildungsberufe ver-
schiedener berufsfelder veranschaulicht werden. Oder die Faltblätter 
„berufe im Überblick“, die Ihnen auf einen blick alle berufe in einem be-
rufsfeld zeigen.

das biZ und Ihre Agentur für Arbeit

  Für beratung im persönlichen 
gespräch sind die beraterinnen 
und berater für akademische 
berufe die richtige Anlaufstelle. 
dort bekommen Sie Antworten 
auf alle Fragen zur Studien- und 
berufswahl, und das sogar kos-
tenfrei. 

Wissen ist alles 
das Sammeln von Infos über mögliche berufe und die Zugangswege ist unverzichtbar — und zwar egal, 

ob Sie noch unschlüssig sind oder bereits wissen, was Sie machen möchten. Oft wird man dadurch erst auf 
interessante Arbeitsfelder aufmerksam.

 @  

www.arbeitsagentur.de > Part-
ner vor Ort. termine können Sie 
telefonisch vereinbaren oder 
über das kontaktformular unter 
„kontakt > berufsberatung“.
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t I P P S  F Ü r  S t u d I e n I n t e r e S S I e r t e  
www.studium.abi.de

Allgemeine Studienberatung

 die allgemeine Studienberatung der einzelnen 
Hochschulen berät in Sachen Studienmöglichkei-
ten vor Ort sowie zu den themen Studienvorberei-
tung, Studienverlauf und bewerbungsverfahren.

Fachstudienberatung

 die Fachstudienberatung ist am jeweiligen Institut 
der Hochschule angesiedelt und informiert über 
die fachlichen Anforderungen und Inhalte eines 
Studiengangs und der abzulegenden Prüfungen.

Hochschulinformationstag

 einen ersten Schritt in die Hochschule können 
Sie bei einem Hochschulinformationstag machen 
und so die Örtlichkeiten und Studienfächer unter 
die lupe nehmen. 

Schnupperstudium

 Sehr gut können Sie den Hochschulalltag auch bei 
einem Schnupperstudium kennen lernen, das in 
der regel einige tage dauert und einblick in Studi-
engänge einzelner Fachgebiete gewährt.



5

St
an

d 
06

/2
01

0 
w

ill
m

yc
c.

de

H O c H S c H u l e r F A H r u n g 

Hochschulinformationstage

  WAnn: Oberstufe

  WAS und WOZu: erstes kennenlernen der  
Hochschule und einzelner Studiengänge.

Schnupperstudium

 WAnn: Ferien 

   WAS und WOZu: bietet einblicke in bestimmte  
Studiengänge. teilnahme an lehrveranstaltungen 
und teilweise auch unternehmensführungen.

Frühstudium

   WAnn: Oberstufe

  WAS und WOZu: teilnahme an regulären  
lehrveranstaltungen eines Studiengangs  
einer Hochschule. 

Studium generale

 WAnn: nach dem Abitur

  WAS und WOZu: In der Orientierungsphase  
verschiedene Fachbereiche und methodische 
grundlagen kennen lernen.

Schnuppermöglichkeiten der Hochschulen
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tIPPS FÜr AuSbIldungSIntereSSIerte  

www.ausbildung.abi.de

Homepages

  Viele größere Firmen informieren auf ihren Home-
pages über Ausbildungsplätze und konkrete Aus-
bildungsinhalte.

Persönlich

  natürlich kann man sich bei den unternehmen 
auch telefonisch nach Ausbildungsstellen erkun-
digen. Oder anfragen, ob man ein Praktikum ab-
solvieren kann, um sich die Firma anzuschauen. 

Schnupperpraktika

  Viele unternehmen bieten zwei- bis dreiwöchi-
ge sogenannte „Schnupperpraktika“ für Ausbil-
dungsinteressierte an. 

kammer 

  Infos über Ausbildungsstellen bekommt man zum 
teil auch von den kammern, etwa den Industrie- 
und Handelskammern (IHk) oder Handwerkskam-
mern (HWk). 



7

St
an

d 
06

/2
01

0 
w

ill
m

yc
c.

de

PrAxISerFAHrung 

technikum

  WAnn: Ferien/nach dem Abi

   WAS und WOZu: neues Ange-
bot des bundesministeriums für 
bildung und Forschung: struk-
turiertes betriebspraktikum in 
technischen berufen von bis zu 
acht Monaten dauer zur Studi-
en- und berufsorientierung

Vorpraktikum

  WAnn: Vor beginn eines  
Studiums

   WOZu: Praktische erfahrungen 
im künftigen berufsfeld sam-
meln, erwerb von grundfertig-
keiten im jeweiligen Arbeitsfeld

Praktika

betriebspraktikum

   WAnn: Mittel- oder Oberstufe

    WOZu: erstes kennenlernen der 
Arbeitswelt

Studienbegleitendes Praktikum

  WAnn: Parallel zum Studium

  WOZu: theoretisches Wissen in 
der Praxis anwenden, passende 
Studienschwerpunkte finden, 
berufsfelder entdecken

Orientierungspraktikum

  WAnn: Ferien oder nach der 
Schule

   WOZu: berufliche Orientierung, 
konkretisierung von berufswün-
schen

Auslandspraktikum

  WAnn: Vor oder während der 
Studienzeit

     WOZu: Sprachkenntnisse vertie-
fen, internationale erfahrungen 
sammeln
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r e c H e r c H e M Ö g l I c H k e I t e n 
Wo finde ich Infos im netz?

abi >>

@    

das Magazin abi>> dein weg 
in studium und beruf wird von 
der bundesagentur für Arbeit 
herausgegeben und informiert 
über Ausbildung, Studium und 
karriere. abi>> erscheint acht-
mal jährlich. Zusätzlich werden 
jedes Jahr Sonderhefte zu  
bestimmten Schwerpunktthe-
men veröffentlicht, bspw. abi  
extra>> bachelor oder abi  
extra>> sonderausbildung. Alle 
Infos werden auch online auf  
www.abi.de veröffentlicht.

arbeitsagentur.de

   tipps und detaillierte Informa-
tionen rund um Studium und 
Ausbildung, berufsleben sowie 
Arbeits-, Ausbildungsplatz- und 
Praktikasuche 
www.arbeitsagentur.de

kurSnet

beruFetV

beruFenet

   das Portal der bundesagentur 
für Arbeit über berufe mit über 
3.500 ausführlichen berufsbe-
schreibungen in text und bild 
www.berufenet.arbeitsagentur.de

  das Portal der bundesagentur 
für Arbeit über Aus- und Weiter-
bildung an Schulen und Hoch-
schulen 
www.kursnet.arbeitsagentur.de

  Filme der bundesagentur für 
Arbeit über ausgewählte beru-
fe, die einen einblick in die ver-
schiedenen tätigkeiten geben 
www.berufe.tv

  Suchmöglichkeit nach Prakti-
kums- und Ausbildungsstellen 
und Stellenangeboten 
www.jobboerse.arbeitsagentur.de

Studien- und berufswahl

AusbildungPlus

@   Infos rund um die Studien- und 
berufswahl, außerdem die Mög-
lichkeit, nach Studiengängen zu 
suchen 
www.studienwahl.de

 @  

Informationen rund um die 
themen duales Studium und 
Abiturientenausbildung, inklu-
sive Suchfunktion nach  
Anbietern 
www.ausbildung-plus.de 

JObbÖrSe (bundesagentur für Arbeit)
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S t u d I u M & A u S b I l d u n g

Studium Ausbildung

@  In dieser rubrik finden Sie alle Infos zum thema Stu-
dium, inklusive Studiengangsreportagen. 
www.studium.abi.de 

abi>> Studium

 @  

Informationsangebot der Hochschulrektorenkonfe-
renz über alle deutschen Hochschulen und Studien-
angebote 
www.hochschulkompass.de

Hochschulkompass

@  Über die Stiftung werden die bundesweit zulas-
sungsbeschränkten Studiengänge vergeben und 
weitere im Service-Verfahren. 
www.hochschulstart.de

hochschulstart.de

@  Initiative mehrerer Institutionen zu allen Fragen rund 
ums Studium und den Akademikerarbeitsmarkt 
www.wege-ins-studium.de

netzwerk „Wege ins Studium“

abi>> Ausbildung

 @  

Interessenstest für Ausbildungsberufe; integriert 
in einer Informationsplattform rund um berufswahl 
und Ausbildung 
www.planet-beruf.de

beruFe-universum

@  tätigkeitsbeschreibungen und Statistiken zu  
allen Ausbildungsberufen und direkte links zum  
beruFenet 
www.bibb.de

bundesinstitut für berufsbildung (bIbb)

@  In der Ausbildungsrubrik von abi>> werden unter 
anderem Ausbildungen in reportagen vorgestellt. 
www.ausbildung.abi.de 



10

St
an

d 
06

/2
01

0 
w

ill
m

yc
c.

de

S t u d I u M  O d e r  A u S b I l d u n g

 eintrittskarte für bestimmte berufe

günstigere beschäftigungsaussichten
 

bessere berufseinstiegschancen 

Höherer Verdienst 

Inhaltliche Vertiefung eines bestimmten Faches

Persönliche entfaltung

Wissenschaftliche Interessen verfolgen

 notwendig für einige gehobene berufliche  
Positionen

Informationen über Studiengänge gibt es auch  
unter www.studium.abi.de

das spricht für ein Studium:

den richtigen Weg finden

 eher praktisch und anwendungsorientiert  
arbeiten

Sofort Verdienst

geringerer Zeitaufwand

erwerb von Anwendungswissen

direkte berufsqualifizierung

gute Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Informationen über Ausbildungen gibt es auch unter  
www.ausbildung.abi.de

das spricht für eine Ausbildung:
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A lt e r n A t I V e n

   einen ersten Überblick darüber, welche berufe es in verschiedenen berufs-
feldern gibt, bietet das beruFenet (www.berufenet.arbeitsagentur.de):

 Suche nach Schlagwörtern (z.b. kind, Sozial, Sport); das ergebnis kann 
anschließend in Ausbildungs- oder Studienberufe gefiltert werden.

 „Suche nach berufsfeldern > berufsfelder-Übersicht“: das angezeigte 
ergebnis kann anschließend nach den kriterien „Ausbildungsberufe“ oder 
„Studienberufe“ gefiltert werden.

 berufsinfos: ausführliche beschreibung zu tätigkeiten und Zugangswegen 
– wichtig vor allem der navigationspunkt „Alternativen“ unter „Ausbil-
dung > Ausbildungsalternativen“ oder „tätigkeit > beschäftigungs-/beset-
zungsalternativen“.

beruFenet

JObbÖrSe

 biZ 

Viel, viel mehr im blick
Auch wenn Sie sich bereits für eine bestimmte Ausbildung oder ein bestimmtes Studium entschieden  

haben, kann es sein, dass nicht alles so läuft, wie geplant. grund also, an Alternativen zu denken.

  Alternative Ausbildungsstellen 
können Sie natürlich auch auf 
der JObbÖrSe suchen. 
www.jobboerse.arbeitsagentur.de

  Im biZ finden Sie außerdem die 
Faltblätter „berufe im Über-
blick“, die Ihnen, ebenso wie die 
abi>> Infomappen und planet-
beruf Infomappen, Informatio-
nen über Ausbildungen bieten 
und Ihnen so bei der Alterna-
tivensuche wertvolle dienste 
leisten können.
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AlternAtIVen FInden MIt deM AbI>> POrtAl

rubrik Orientieren & entscheiden abi>> Schulfachsuche rubrik beruf & karriere

 Über berufs-/Arbeitsfelder be-
kommen Sie einen Überblick, 
welche beruflichen Möglich-
keiten es gibt, wenn Sie ein 
bestimmtes Schulfach (z.b. 
deutsch), eine bestimmte be-
rufsgruppe (z.b. Ingenieure), 
eine bestimmte branche (z.b. 
logistik) oder bestimmte Quali-
fikationen und tätigkeiten (z.b. 
Forschen) favorisieren. 
 
www.berufswahl.abi.de

 

Mit der Schulfachsuche (unter 
„erweiterte Suche“) können Sie 
gezielt nach Studiengängen, 
berufsausbildungen und berufen 
suchen, die mit Ihrem lieblings-
fach zu tun haben. 

   

dort finden Sie reportagen über 
die verschiedensten berufe, ge-
ordnet nach Fachgebieten. die 
Querverweise am ende jedes 
beitrags machen Sie zusätzlich 
auf alternative Möglichkeiten 
aufmerksam.  
 
www.karriere.abi.de
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P r O g n O S e n 
der blick in die Zukunft 

bei der Studien- und berufswahl stehen entscheidungen an, die das ganze leben beeinflussen können.  
Viele wenden den blick deswegen den Arbeitsmarktprognosen zu. Aber ist das wirklich sinnvoll?

   

Seriöse Aussagen entstehen im rahmen großer Studien von wirtschafts- 
und sozialwissenschaftlichen Forschungsinstituten. das Institut für Ar-
beitsmarkt- und berufsforschung (IAb) führt beispielsweise seit Jahrzehn-
ten Projektionen durch. In der rückschau erwiesen sich diese Prognosen 
zu tätigkeitsfeldern und Wirtschaftsbereichen als weitgehend zuverlässig. 
 
die erfahrung lehrt allerdings: Je konkreter Prognosen auf ein bestimmtes 
berufsfeld oder einzelne beruf zugeschnitten werden, desto unsicherer 
sind sie. 

Wie aussagekräftig sind Arbeitsmarktprognosen?

Welchen Stellenwert sollten Prognosen bei der Studien- und berufswahl einnehmen?

  natürlich sollte man auch die Arbeitsmarktaussichten bei seinen Zu-
kunftsplänen mit einbeziehen. doch viel wichtiger als Prognosen sind 
persönliche eignung und Interesse für ein bestimmtes Fachgebiet. Studi-
um und beruf müssen vor allem Spaß machen, denn nur dann kann man 
wirklich gut sein.
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WISSenSWerteS  rund  uM  PrOgnOSen

  entworfen hat sie ein Ökonom in den zwanziger Jahren: der Preis für 
Schweinefleisch ist hoch. die aktuell günstige lage animiert viele bau-
ern, in die Schweinezucht zu investieren. Sind die Schweine schlachtreif, 
existiert dann aber ein Überangebot an Schweinefleisch, der Preis sinkt. 
die Folge ist, dass viele bauern wieder umstellen auf getreideanbau oder 
Milchwirtschaft – und der Zyklus von vorne beginnt. 

  Ähnliches kann auch auf dem Arbeitsmarkt geschehen. Werden die Per-
spektiven eines berufes als besonders positiv oder negativ gepriesen, 
hat das einfluss auf die berufswahl. beispiel elektro- und Maschinenbau-
Ingenieure: der real verschlechterte Arbeitsmarkt und die rede von einer 
Ingenieurschwemme Anfang bis Mitte der neunziger Jahre verursachte 
einen massiven rückgang an Ingenieurstudierenden, der schließlich in 
den vergangenen Jahren zu einem Mangel an Ingenieuren geführt hat.

die theorie vom Schweinezyklus

Akademikerarbeitsmarkt

    Auf den Seiten der bundes-
agentur für Arbeit erhalten Sie 
die neuesten Arbeitsmarktsta-
tistiken und Arbeitsmarktbe-
richte. 
 
www.arbeitsagentur.de >  
Veröffentlichungen > Arbeits-
markt für Akademiker

Institut für Arbeitsmarkt- und  
berufsforschung (IAb)

@  Auf der Informationsplattform 
des IAb gibt es Prognosen zu 
verschiedenen teilarbeitsmärk-
ten: 
 
http://infosys.iab.de/ 
infoplattform

@ www.abi.de > Filme

abi>> Film „Wohin geht der trend?“ abi>> rubrik Arbeitsmarkt

@  Hier finden Sie einschätzungen 
zu trends und entwicklungen in 
verschiedenen Arbeitsmärkten 
und branchen. 
 
www.arbeitsmarkt.abi.de 
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A u S b I l d u n g 
Wie finde ich eine Ausbildung?

es gibt ganz verschiedene Möglichkeiten, an einen Ausbildungsplatz zu kommen. Hier eine gute Auswahl.

 Vermittlung über die berufsberatung der Agentur 
für Arbeit

 JObbÖrSe der bundesagentur für Arbeit  
(www.jobboerse.arbeitsagentur.de) 

 Webseiten der unternehmen

Jobseiten in der tagespresse

selbst Anzeige in der Zeitung schalten

 die jeweiligen kammern (etwa Industrie- und  
Handelskammer)

Firmenkontaktmessen

 „Vitamin b“, also eltern, bekannte, Freunde und ei-
gene kontakte aus Praktika

Initiativbewerbung

JA!
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S t u d I u M 
Wie finde ich „meine“ Hochschule?

Für ein Studium entschieden? glückwunsch – jetzt müssen Sie nur noch die passende  
Hochschule finden, dabei helfen folgende links und tipps: 

Hilfreiche links
www.hochschule.abi.de
www.kursnet.arbeitsagentur.de
www.studienwahl.de
www.hochschulkompass.de

 Sprechen Sie mit Studierenden >
 besuchen Sie probeweise Vor- >
lesungen oder absolvieren Sie 
ein Schnupperstudium
 Sprechen Sie mit der Studien- >
beratung und der Fachstudien-
beratung 
 besuchen Sie Hochschulinfor- >
mationstage
 besprechen Sie sich mit Ihrer  >
berufsberatung 

 Außerdem gilt: Webseiten der 
Hochschulen anschauen!

 Werden hier die erforderlichen  >
eingangsqualifikationen ge-
nannt? 
 gibt es eine verlässliche Studi- >
enberatung, die zu den angege-
benen terminen auch wirklich 
erreichbar ist? 
 gibt es in den Modulplänen  >
Wahlmöglichkeiten? 
 Sind Praktika oder Auslandsse- >
mester eingeplant? 

tIPPS

    cHe-Hochschulranking 
unter http://ranking.zeit.de/
che10/cHe kann man nach Fä-
chern und auch nach Hochschu-
len suchen.

@  Man sollte sich auf jeden Fall 
die Studien-, Modul- und Prü-
fungsordnung aus dem netz 
laden und die Arbeitsbelas-
tung (Workload) beziehungs-
weise die Prüfungsbelastung 
anschauen. 
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Hilfreiche links

www.bewerbung.abi.de
www.jobboerse.arbeitsagentur.de
https://lernboerse.arbeitsagentur.de 
> bewerbung

b e W e r b u n g
tipps und tricks

Jetzt geht es ans eingemachte: die bewerbung für einen Ausbildungsplatz. darauf müssen Sie achten:

  Anschreiben und lebenslauf 
lieber kurz und knapp halten. 
das Anschreiben sollte maxi-
mal eine halbe bis dreiviertel 
Seite lang sein, ein lebenslauf 
nicht länger als eine Seite.

  den lebenslauf klar und über-
sichtlich gestalten. teilen Sie 
Ihre Vita in thematische blöcke 
auf. doppelungen besser ver-
meiden. 

   das Aktuelle steht oben. Wich-
tig ist, eine Systematik durchzu-
halten.

  Achtung, vergessen Sie nicht 
Ihre Personalien: dazu gehören 
auch kontaktdaten wie Handy-
nummer und e-Mail-Adresse 
(keine Fantasienamen in der 
e-Mail-Adresse verwenden).

  Zeigen Sie, dass Sie sich Mühe 
gegeben haben, etwa mit einer 
sorgfältigen Formatierung und 
liebevollen gestaltung und na-
türlich auch, indem Sie nichts 
vergessen.

 die rechtschreibfalle: es pas-
siert immer wieder, dass sich 
Flüchtigkeitsfehler einschlei-
chen. um das zu vermeiden, 
sollten Sie die bewerbung von 
jemandem gegenlesen lassen.

  Wenn Sie keinen roten Faden 
im lebenslauf haben, vielleicht 
etwas abgebrochen haben, 
versuchen Sie nicht, dies unter 
den teppich zu kehren, son-
dern zu erklären, warum Sie 
sich so entschieden haben und 
was es Ihnen gebracht hat.

  Viele unternehmen bieten mitt-
lerweile bewerberdatenbanken, 
in denen Sie Ihre bewerbung 
speichern können: Wichtig ist, 
diese regelmäßig zu aktualisie-
ren. 
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bewerbung bei der Hochschule

Für Studiengänge mit örtlicher Zulassungsbeschränkung 

WO: An die jeweilige Hochschule wenden. dort er-
fahren Sie, welche Auswahlverfahren die Hochschu-
le vorsieht und welche unterlagen notwendig sind.

 WIe: Meist elektronisch über das Internet – aber 
fragen Sie unbedingt vorher nach. 

WAnn: unterschiedlich, erkundigen Sie sich bei der 
Hochschule nach den bewerbungsfristen.

Für Studiengänge ohne Zulassungsbeschränkung 

WO: an der jeweiligen Hochschule einschreiben

WIe: entweder persönlich vor Ort oder online

WAnn: unterschiedlich, erkundigen Sie sich bei 
der Hochschule nach den Immatrikulationsfristen.

1 1

2 2
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bewerbung über hochschulstart.de

Für örtlich zulassungsbeschränkte Studiengänge im  
Service-Verfahren von hochschulstart.de 

WO: Über die Stiftung für Hochschulzulassung  
www.hochschulstart.de

 WIe: Online füllen Sie den Antrag aus, den Sie aus-
gedruckt und unterschrieben gemeinsam mit dem 
Abiturzeugnis und eventuell benötigten nachwei-
sen per Post an hochschulstart.de schicken.

WAnn: bewerbungsfristen finden Sie auf der Seite 
von hochschulstart.de.

Für Studiengänge, die bundesweit zulassungsbeschränkt sind 
(derzeit Medizin, Pharmazie, Zahnmedizin und tiermedizin)

WO: Über die Stiftung für Hochschulzulassung  
www.hochschulstart.de

WIe: Online füllen Sie den Antrag aus, den Sie aus-
gedruckt und unterschrieben gemeinsam mit dem 
Abiturzeugnis und eventuell benötigten nachwei-
sen per Post an hochschulstart.de schicken. 

WAnn: bewerbungsfrist für das Wintersemester 
ist der 15. Juli für „neuabiturienten“, der 31. Mai für 
alle, die das Abitur bereits vor dem 16. Januar er-
worben haben. Für das Sommersemester (nur für 
Medizin, Pharmazie und Zahnmedizin) ist es der  
15. Januar.
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dAruM geHt’S: Studienmotiva-
tion und Persönlichkeit sollen  
in Augenschein genommen 
werden.

dAS ISt Zu tun: gründlich mit 
dem Fach, mit der Hochschule 
sowie dem künftigen beruf be-
schäftigen. Freundlich und na-
türlich auftreten und schlüssig 
argumentieren.

Auswahlgespräch

Auswahlverfahren
Mehr als die Hälfte aller Studiengänge sind zulassungsbeschränkt. Auch wenn der Abischnitt nach wie vor das wichtigs-
te kriterium bleibt, nutzen die Hochschulen weitere Methoden, um sich ihre Studierenden auszusuchen, manchmal wer-

den sogar mehrere miteinander kombiniert. 

Fachbezogene Studierfähigkeitstests 
  dAruM geHt’S: tests dienen 
dazu, herauszufinden, ob Sie für 
ein bestimmtes Fach geeignet 
sind. 
 
dAS ISt Zu tun: Als Vorberei-
tung ist die inhaltliche beschäf-
tigung mit dem jeweiligen ge-
biet sinnvoll.

Motivationsschreiben
  

 

dAruM geHt’S: bei einem 
Motivationsschreiben geht es 
darum, darzulegen, warum Sie 
ein bestimmtes Fach studieren 
möchten und zu erklären, wel-
che besonderen Fähigkeiten Sie 
dafür mitbringen.
 
dAS ISt Zu tun: es ist ratsam, 
sich genau mit dem Studien-
gang und möglichen berufsfel-
dern, der Hochschule und den 
eigenen Motiven auseinander-
zusetzen. 
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essay
  

 

dAruM geHt’S: Mit einem 
essay zu einem bestimmten 
thema will man überprüfen, ob 
Sie einen text gut strukturieren 
und eine plausible Argumentati-
on aufbauen können. 

 dAS ISt Zu tun: Machen Sie 
sich mit der Form eines essays 
vertraut. Schreiben Sie struk-
turiert und sachlich. lassen Sie 
Ihr essay gegenlesen.

bonus durch besondere leistungen 
  

 

dAruM geHt’S: bei einigen 
Studiengängen wird bei der 
Zulassung ein bonus für be-
stimmte leistungen gewährt, 
etwa für eine abgeschlossene 
berufsausbildung, einzelnoten 
in bestimmten Fächern oder 
die erfolgreiche teilnahme an 
einem Wettbewerb wie „Jugend 
forscht“. 

dAS ISt Zu tun: bei unklarhei-
ten wenden Sie sich am besten 
an die jeweilige Studienbera-
tung. 

Auswahlverfahren
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